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134 Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

des Feuers in den andern Cylinder geſteckt werden kann ; ver⸗

ſehe die Speichlein mit Brillanten Huͤlſen, und communicire
ſie gehoͤrig. Zu Ende einer Huͤlſe aber fuͤhre eine verdeckte

Stopine durch den hintern Theil der Nabe in den Cylinder ,
mache die Nabe feſt , und verpappe es gehoͤrig . In den vor⸗

dern Cylinder aber bohre ein Loch , ſtecke auch eine verdeckte

Stopine von der Sonne hinein , und vervappe ſie. Vornen

aber bringe ein Raͤdlein an , und garnire die Speichen mit Hell⸗
feuer . Zu Ende der letzten Huͤlſe aber , fuͤhre eine Communi⸗

cation , welche durch den hintern Theil der Nabe in den an der

Sonne angebrachten Cylinder gehet , und darinnen laufet ,
ſchmiere alsdann alles dasjenige , was laufen ſoll , mit Unſchlitt .
Auf die hinteren großen Speichen ſetze entweder Capricen ,
oder Umlaͤufer vertical oder horizontal , und verſehe den Spieß
vornen an dem Raͤdlein mit einem Nuͤßlein , zu beſſerm Lauf
deſſelben , und bringe ein Schraͤublein an den Spieß , mit ei⸗

ner Mutter , an ; ſo iſt es fertig . Wann nun das Rad aus⸗

gelaufen ; ſo bringet es vermoͤg der Communication Feuer in

den Cylinder der Sonne , und entzuͤndet ſich ; von dem Ende
der Sonne gehet eine Stopine in den langen Cylinder in die

große Nabe, durch dieſe entzuͤnden ſich die Speichen , und

die uͤbrig angebrachte Stuͤcke .

§. 142 .

Von den faͤrbigen Waſſern zu Illuminationen und

Erleuchtungen .

Zu einem rothen Waſſer , nimmt man den beſten und

auserleſenſten Gummi lacca , kochet ſolchen mit Alaun⸗Waſſer ,
ſo helle und dunkel , als einem beliebet , und filtrirt es. Zum

gruͤnen nimmt man flores viridis ætis , die man mit

ſt koch
Waſſer .
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der Luſt⸗Feuerwerkerey . 137

ſer kochet Das gelbe Waſſer kommt von Safran und Alaun⸗
waſſer . Das glaue von pulverſirtem cypriſchen Vitriol , auf
welchen man Spuum ſalis dulcis gießet , welches alsdann
mit einander zu einem Deey geruͤhrt , und in Alaunwaſſer
aufgeloͤßet wird. Zum Waſſer bes Alauns kommt auf zwey
Maaß 1. Pfund Alaun , und filtrirt es .

143 .

Wie ein Feuerwerk anzuordnen , und abzubrennen .

Wohl angeordnete Feuerwerke ſind ein Stuͤck , womit

zroße Herren / bey beſondern freudigen Zeiten und Begeben⸗
heiten , ihren offentlichen Freudenfeſten einen groͤßern Glanz

geben koͤnnen . Die beſondere Faͤlle und Zeiten , auf welche
ein Feuerwerk eingerichtet wird , ſind der Grund , aus welchem
der Witz die Materie ſeiner Erfindungen nimmt ; die von dem

Landes⸗Herrn dazu verwilligten Gelder haben auch einigen
Einfluß in ein anzuordnendes Feuerwerk in Abſicht der Viele
und Groͤße der zu erwehlenden Vorſtellungen . Ich kann keine
Regeln desfalls insbeſondere geben ; ſondern nurr ſo viel ſagen,
daß bey einem Feuerwerk nicht viele Illumination von Lam⸗
pen , und allzu vielem Hellfeuer anzubringen , ſondern daß man
dahin ſehe , daß beſtaͤndig etwas Feuer in der Luft , auf der Er⸗
de, und auf dem Waſſer ſeye. Das übrige aber überlaſſe ich
billig dem Judicio eines geſchickten Feuerwerkers , der die Sa⸗
chen ſo einrichten wird , daß er Ehre desfalls davon haben ,
und erlangen moͤge.
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